
gehen. Gegen die Erfüllung dieser Aufgaben gerichtete 
feindliche Tätigkeit ist zu entlarven, und die Mitglieder 
sind auf die Verstärkung der Wachsamkeit aufmerksam 
zu machen.

In der Verwaltung
In den Grundorganisationen der Verwaltung soll man 

überprüfen, wie die Genossen von der Parteileitung zur 
Schaffung einer volksverbundenen Verwaltung, zum 
Kampf gegen das Administrieren, gegen den Bürokratis­
mus und damit zur raschen Durchführung von Be­
schlüssen, Gesetzen und Verordnungen der Regierung 
angeleitet und kontrolliert wurden. Man soll z. B. auch 
einschätzen, was die Grundorganisation für Vorschläge 
zur Senkung der Verwaltungskosten und zur raschen Er­
ledigung von Anfragen, Vorschlägen und Beschwerden 
der Bevölkerung gemacht und durch gesetzt hat.

Im Handel
Die Grundorganisation des staatlichen und genossen­

schaftlichen Handels soll z. B. untersuchen, wie sie die 
leitenden Genossen befähigte und kontrollierte, daß die 
reibungslose und ausreichende Versorgung der Arbeiter­
zentren, der mittleren und kleineren Arbeiterstädte sowie 
der Bauern, z. B. durch die weitere Entwicklung der 
Bauernmärkte, garantiert ist. Welchen Kampf führte die 
Grundorganisation für ein reichhaltiges Warensortiment,

für gute Qualität, hohe Verkaufskultur, richtige Waren­
streuung und um den kürzesten Weg vom Erzeuger zum 
Verbraucher? Dabei spielt auch die Bedarfsermittlung, 
die sich auf die Wünsche der Bevölkerung stützen muß, 
eine wichtige Rolle. Man soll ferner behandeln, welche 
Initiative die Genossen zur Erfassung der örtlichen Re­
serven in der volkseigenen Industrie, im Handwerk und 
in der Landwirtschaft entwickeln.

Im Privatbetrieb
Im Rechenschaftsbericht der Grundorganisation eines 

Privatbetriebes soll man in den Mittelpunkt der Ein­
schätzung die Aufklärung der Belegschaft über die Rolle 
und Aufgaben unserer' Arbeiter- und Bauernmacht und 
ihre Erziehung zu einem hohen Klassenbewußtsein 
stellen. Dabei ist ferner zu überprüfen, ob und wie die 
Grundorganisation die Einhaltung der demokratischen 
Gesetzlichkeit und der Verträge gegenüber den volks­
eigenen Betrieben durch den Unternehmer kontrolliert. 
Man soll auch behandeln, wie die Genossen bisher in 
den Gewerkschaften gearbeitet haben und wie deren An­
leitung verbessert werden muß, damit die führende Rolle 
der Partei verwirklicht wird.

In den Wohngebieten
Dort soll man überprüfen, wie die Grundorganisation 

die Arbeit der Nationalen Front bei der Wahl der Haus-
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Die Entschließung der Mitgliederversammlung — 
Grundlage ihrer weiteren Arbeit

Eine Arbeitsentschließung enthält gewöhnlich eine 
Einschätzung der bisherigen Arbeit einer Parteiorgani­
sation und zeigt den Weg zu ihrer Verbesserung. Eine 
Arbeitsentschließung ist ein Programm der betreffenden 
Organisation für eine bestimmte Zeit.

In unseren Parteiorganisationen sind bisher viele Ent­
schließungen angenommen worden. Eine Reihe dieser 
Entschließungen, besonders die unterer Parteiorgani­
sationen — aber auch von Leitungen —, wurde aber eben 
nur „angenommen“. Nach ihrer Annahme blieben sie ein 
geduldiges Stück Papier, und keiner wollte sich recht 
daran erinnern, daß ja die Entschließung Aufgaben 
stellte, deren Durchführung die Arbeit verbessern sollte. 
Das ist die eine Seite. Die andere Seite ist die, daß sich 
niemand für die Durchführung der festgelegten Aufgaben 
verantwortlich fühlte und die Genossen nicht wußten, wie 
sie an die Durchführung herangehen sollten. Die Ursache 
hierfür liegt darin, daß in den Entschließungen zwar viel 
von den Aufgaben gesprochen wird, daß recht und schlecht 
eine Analyse über die politische Lage gegeben wird, aber 
das Konkrete, das, was in dem jeweiligen Bereich, zum 
Beispiel der Grundorganisation, getan werden muß, un­
genannt blieb. Hierbei trifft die Schuld nicht so sehr die 
Genossen der untersten Parteileitungen, denn sie haben 
zum Teil noch nicht die genügende Erfahrung. Der Haupt­
mangel besteht darin, daß sie keine oder nur eine un­

konkrete Anleitung von den übergeordneten Parteileitun­
gen erhalten.

Es gilt jetzt, auch in dieser Frage aus den Erfahrungen 
insbesondere bei der Durchführung der Mitgliederver­
sammlungen zur Auswertung des 15. Plenums des Zentral­
komitees zu lernen. Was muß getan werden, um eine breite 
Entfaltung der politischen Massenarbeit zu erreichen und 
jedes Mitglied für die Durchführung der vor der Partei 
stehenden Aufgaben zu aktivieren? Zunächst muß die 
Parteileitung durch geduldige und beharrliche Diskussion 
jedes Mitglied von der Notwendigkeit der Mitarbeit über­
zeugen. Jeder Genosse und jede Genossin muß daran inter- 
essiertewerden, seinen Beitrag zur Entschließung zu geben.

Das kann dadurch geschehen, daß zum Beispiel ein 
Leitungsmitglied mit einer Parteigruppe oder mit mehre­
ren Parteigruppen Aussprachen führt über solche Fragen 
wie: „Wie kann bei uns die Agitationsarbeit verbessert 
werden?“, „Wie erreichen wir bei uns am besten die volle 
Beteiligung am Parteilehrjahr?“ oder: „W7ie kommen wir 
zur Steigerung der Arbeitsproduktivität und zur Verbesse­
rung der Arbeitsorganisation in unserem Betrieb?“ usw. 
Es hat sich gezeigt, daß die Genossen in einem kleineren 
Kreise viel freier und offener ihre Vorschläge und Kritiken 
aussprechen. Diese Aussprachen müssen in der Partei­
leitung ausgewertet und die besten Vorschläge in die Ent­
schließung aufgenommen werden. Dadurch wird die
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